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Für künftige Verwendung aufbewahren! 
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Typen 
 

Multistat Plus 115 V 01.7863.100 
Multistat Plus 230 V 01.7862.100 

 
 



Hinweise zur Bedienungsanleitung 
 

1 Hinweise zur Bedienungsanleitung 
Das Netzteil „Multistat Plus“ wird in dieser Bedienungsanleitung auch als 
Gerät bezeichnet. 
 

1.1 Verwendete Bildzeichen 

 In der Bedienungsanleitung 
 
WARNUNG! 
Verbot für Personen mit Herzschrittmacher! 
 
 
WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 
 
WARNUNG! 
Koaxial-Steckverbinder nur ein-/ausstecken, 
wenn das Gerät ausgeschaltet ist! 
 
ACHTUNG! 
Wichtige Hinweise! 
 
 
 

 Auf dem Gerät 
 
WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 
 
WARNUNG! 
Koaxial-Steckverbinder nur ein-/ausstecken, 
wenn das Gerät ausgeschaltet ist! 
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Sicherheit 
 

2 Sicherheit 
_____________________________________________________________________________________  

WARNUNG! 
Personen mit Herzschrittmachern müssen vom Ionisationsgerät einen 
Sicherheitsabstand von mehr als 50 cm einhalten! 
Die Bedienungsanleitung der angeschlossenen Ionisationsgeräte ist zu lesen 
und zu beachten! 

_____________________________________________________________________________________  
 
Das Gerät ist bei bestimmungsgemäßer Verwendung betriebssicher. 
Bei Fehlbedienung, Missbrauch oder Defekten drohen Gefahren: 
- Für Leib und Leben des Bedieners. 
- Für das Gerät und andere Sachwerte. 
 
Bitte auch Kapitel 4.1 (siehe Seite 10 „Wichtige Installationshinweise“) 
beachten. 
 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
ACHTUNG! 
Das Gerät darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen installiert oder 
eingesetzt werden! 
 
Das Gerät dient ausschließlich zur Hochspannungsversorgung von HAUG-
Ionisationsgeräten. Es erzeugt eine Wechselhochspannung von ca. 6 – 8 kV. 
Das Gerät ist in Verbindung mit einem Ionisationsgerät zur Beseitigung 
elektrostatischer Aufladung auf z. B. Glas, Papier, Kunststoffen usw. geeignet. 
 
Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen des Gerätes sind aus 
Sicherheitsgründen verboten. 
Die in dieser Bedienungsanleitung vorgeschriebenen Installations- und 
Betriebsbedingungen müssen eingehalten werden. 
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Sicherheit 
 

2.2 Gefahrenquellen 
_____________________________________________________________________________________  

WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 
 
WARNUNG! 
Koaxial-Steckverbinder nur ein-/ausstecken, 
wenn das Gerät ausgeschaltet ist! 

_____________________________________________________________________________________  
 
Bei Defekten an den Hochspannungsbuchsen und -kabeln besteht die Gefahr 
elektrischer Schläge. Das Gerät ist bei sichtbaren Beschädigungen und 
vermuteten elektrischen Mängeln sofort außer Betrieb zu nehmen. 
 

2.3 Anforderungen an den Installateur 
Das Gerät darf ausschließlich von Elektrofachkräften installiert werden. Die 
genannte Person muss die Bedienungsanleitung gelesen haben und die 
Anweisungen, Hinweise und Sicherheitshinweise befolgen. 
 

2.4 Anforderungen an die Bediener 
Das Gerät darf ausschließlich von Personen, die autorisiert sowie über 
mögliche Gefahren unterrichtet sind, gewartet und in Betrieb genommen 
werden. Die genannte Person muss die Bedienungsanleitung gelesen haben 
und die Anweisungen, Hinweise und Sicherheitshinweise befolgen. 
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Gerätebeschreibung 
 

3 Gerätebeschreibung 
 

Abbildung 1 

1. Anzeige (Strom/Spannung) 
2. Resettaster 
3. LED Overload 
4. Umschalter (Stromanzeige/Spannungsanzeige) 
5. Netzschalter: Schalter leuchtet grün, wenn das Gerät eingeschaltet ist. 
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Gerätebeschreibung 
 
 

Abbildung 2 

6. Sicherung (Austausch siehe Seite 21, Kapitel 7.1) 
7. Netzzuleitung 
8. Meldebuchse 
9. Erdungsanschluss 
10. Hochspannungsanschlüsse (HV1 – HV6) 
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Installation 
 

4 Installation 
Das Gerät darf ausschließlich von Elektrofachkräften installiert werden. Die 
genannte Person muss die Bedienungsanleitung gelesen haben und die 
Anweisungen, Hinweise und Sicherheitshinweise befolgen. 

 

4.1 Wichtige Installationshinweise 
_____________________________________________________________________________________  

WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 
 
WARNUNG! 
Koaxial-Steckverbinder nur ein-/ausstecken, 
wenn das Gerät ausgeschaltet ist! 

_____________________________________________________________________________________  
 

ACHTUNG! 
Die zulässige Anschlusslänge am Netzteil darf nicht überschritten 
werden! 
Durch eine Überschreitung der Anschlusslänge wird das Netzteil während 
des Betriebs zu heiß und kann dadurch Schaden nehmen. Zudem ist ein 
ordnungsgemäßer Betrieb der angeschlossenen Ionisationsgeräte nicht mehr 
gewährleistet. Beim Überschreiten der Anschlusslänge muss mit einem 
Abschalten durch schwankende Lastbedingungen oder bei zunehmender 
Verschmutzung der Ionisationsgeräte gerechnet werden. 
Die Anschlusslänge steht im Kapitel „Technische Daten“. 
 
ACHTUNG! 
Erst nach der Installation die Ionisationsgeräte an das Netzteil 
anschließen! 
Die Hochspannungsstecker der Ionisationsgeräte bis zum Anschlag in eine 
der Hochspannungsbuchsen drücken und die Überwurfmutter von Hand fest 
anziehen. Unbenutzte Hochspannungsanschlüsse wegen Feuchtigkeit und 
Verschmutzung mit den roten Abdeckkappen verschließen oder verschlossen 
lassen. 
 
Die Lage des Geräts hat keinen Einfluss auf seine Funktion. 
Wir empfehlen jedoch das Gerät so anzubringen, dass die 
Hochspannungsanschlüsse nach unten zeigen (Schutz vor Feuchtigkeit, Öl 
und Schmutz). 
 
Das Gerät darf nicht auf eine Wärme erzeugende oder ausstrahlende 
Oberfläche gestellt werden. Ein Einbauort mit direkter Sonneneinstrahlung 
sollte vermieden werden. 
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4.2 Aufstellen, anschließen 
_____________________________________________________________________________________  

WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 
 
WARNUNG! 
Koaxial-Steckverbinder nur ein-/ausstecken, 
wenn das Gerät ausgeschaltet ist! 

_____________________________________________________________________________________  
 

ACHTUNG! 
Die zulässige Anschlusslänge am Netzteil darf nicht überschritten 
werden! 
Durch eine Überschreitung der Anschlusslänge wird das Netzteil während 
des Betriebs zu heiß und kann dadurch Schaden nehmen. Zudem ist ein 
ordnungsgemäßer Betrieb der angeschlossenen Ionisationsgeräte nicht mehr 
gewährleistet. Beim Überschreiten der Anschlusslänge muss mit einem 
Abschalten durch schwankende Lastbedingungen oder bei zunehmender 
Verschmutzung der Ionisationsgeräte gerechnet werden (siehe Seite 14, 
Kapitel 5.1.1, Punkt 4). 
Die Anschlusslänge steht im Kapitel „Technische Daten“. 
 
 

1. Vor dem Anschließen, unbedingt Prüfen ob das Gerät für die örtliche 
Netzspannung geeignet ist (das Typenschild gibt die Spannung an). Bei 
falscher Netzspannung kann das Gerät Schaden nehmen. 

2. Das Gerät an dem gewünschten Einsatzort befestigen. 
3. Sicherstellen, dass das Gerät ausgeschaltet ist (Netzschalter siehe Seite 8, 

Abbildung 1, Pos. 5). 
4. Die Ionisationsgeräte an den Hochspannungsanschlüssen anschließen. Die 

zulässige Anschlusslänge am Netzteil muss beachtet werden. 
5. Den Erdungsanschluss mit der Maschinenmasse verbinden. 
6. Das Gerät an die Versorgungsspannung anschließen. Die 

Versorgungsspannung gibt das Typenschild an. Den Schutzleiter (grün-gelb) 
mit der Schutzerde des Netzes verbinden. Der Anschluss des Schutzleiters 
über Teile eines Maschinenkörpers ist nicht ausreichend. 

7. Bei Bedarf die Signalleitung K1 an der Meldebuchse anschließen (siehe 
Seite 9, Abbildung 2, Pos. 8). 

8. Das Gerät ist betriebsbereit. 
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4.3 Meldebuchse 

Abbildung 3 

Pin 1: Signalausgang Overload: 
Bei Überlast an einer der HV-Buchsen wird ein Signal (> 9 V) 
ausgegeben. Der Innenwiderstand ist 15 k. Die Bezugsmasse 
GND ist auf Pin 4. 

Pin 2: Signalausgang Stromüberwachung (siehe Seite 17, Abbildung 5) 
Pin 3: Eingang Resetsignal: 

Wenn das Gerät nach einer Überlast abgeschaltet hat, kann über 
diesen Eingang das Gerät neu gestartet werden. Für einen Reset 
müssen die Pins 3 und 4 über einen potentialfreien Schließer 
kurzzeitig geschlossen werden. 

Pin 4: Signal-Masse GND 
Pin 5: Potentialfreier Kontakt 
Pin 6: Potentialfreier Kontakt 
Pin PE: Erdung 
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Schaltzustandstabelle: 

 Betriebszustände 
Kontakte 

geschlossen 

Normal-
Betrieb 

Netzspannung liegt an Hochspannung liegt an 5 und 6 

   
Kontakte 

offen 

Störung Netzspannung liegt an Hochspannungsausfall 5 und 6 

Störung Netzausfall nicht definiert 5 und 6 

 
Kontaktbelastung: Max. 24 VAC / 35 VDC, max. 50 mA 
 

 



Anwendung 
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5 Anwendung 
Das Gerät darf ausschließlich von Personen, die autorisiert sowie über 
mögliche Gefahren unterrichtet sind, in Betrieb genommen werden. Die 
genannte Person muss die Bedienungsanleitung gelesen haben und die 
Anweisungen, Hinweise und Sicherheitshinweise befolgen. 
 
Das Gerät dient ausschließlich zur Hochspannungsversorgung von HAUG-
Ionisationsgeräten. Es erzeugt eine Wechselhochspannung von ca. 6 – 8 kV. 
Das Gerät ist in Verbindung mit einem Ionisationsgerät zur Beseitigung 
elektrostatischer Aufladung auf z. B. Glas, Papier, Kunststoffen usw. geeignet. 
 

5.1 Inbetriebnahme 
Voraussetzungen: 
Das Netzteil und das Ionisationsgerät müssen korrekt angeschlossen sein. 
 

5.1.1 Normalbetrieb 

1. Das Gerät am Netzschalter einschalten (siehe Seite 8, Abbildung 1). Die 
Hochspannung wird mit einer Verzögerung (ca. 5 s) automatisch 
eingeschaltet. 

2. Den Umschalter (Stromanzeige/Spannungsanzeige) in gewünschte Stellung 
bringen (siehe Seite 8, Abbildung 1). Es wird entweder der Strom oder die 
Spannung von der Anzeige (Strom/Spannung) wiedergegeben. 

3. Bei eingestellter Stromanzeige wird der aktuelle Strom zyklisch für jeden 
Hochspannungsanschluss nach folgendem Schema angezeigt (siehe 
Seite 16, Kapitel 5.2). 

4. Wenn der Strom an einem Hochspannungsanschluss über 4 mA steigt, 
beginnt die LED Overload zu leuchten. Entweder ist dann die Anschlusslänge 
überschritten oder das Ionisationsgerät ist stark verschmutzt. Bei einem 
Strom über 5 mA schaltet das Gerät ab. 

5. Bei einer Betriebsstörung schaltet das Netzteil ab und der Resettaster blinkt. 
Vor dem Drücken des Resettasters sollte eine Wartezeit von 10 s eingehalten 
werden um eine einwandfreie Funktion des Geräts zu gewährleisten. Nach 
der Behebung der Störung (siehe Seite 19 „Fehlerdiagnose“) kann das 
Netzteil durch Drücken des Resettasters wieder eingeschaltet werden. 
 
 



Anwendung 
 

 
 Seite 15 

5.1.2 Normalbetrieb mit angeschlossener Signalleitung K1 

1. Das Gerät am Netzschalter einschalten (siehe Seite 8, Abbildung 1). Die 
Hochspannung wird mit einer Verzögerung (ca. 5 s) automatisch 
eingeschaltet. 

2. Nach dem Einschalten meldet das Netzteil über die Überwachungskontakte 
erst nach einigen Sekunden Betriebsbereitschaft. 

3. Den Umschalter (Stromanzeige/Spannungsanzeige) in gewünschte Stellung 
bringen (siehe Seite 8, Abbildung 1). Es wird entweder der Strom oder die 
Spannung von der Anzeige (Strom/Spannung) wiedergegeben. 

4. Bei eingestellter Stromanzeige wird der aktuelle Strom zyklisch für jeden 
Hochspannungsanschluss nach folgendem Schema angezeigt (siehe 
Seite 16, Kapitel 5.2). 

5. Wenn der Strom an einem Hochspannungsanschluss über 4 mA steigt 
beginnt die LED Overload zu leuchten und es wird ein Signal an der 
Meldebuchse (Pin 1) ausgegeben. Entweder ist dann die Anschlusslänge 
überschritten oder das Ionisationsgerät ist stark verschmutzt. Bei einem 
Strom über 5 mA schaltet das Gerät ab. Nach der Beseitigung der 
Overloadbedingungen wird das Overloadsignal erst nach einem Durchlauf 
des Stromüberwachunszykluses zurückgesetzt (siehe Seite 16, Kapitel 5.2). 

6. Entsprechend dem Schema der Stromüberwachung wird an Pin 2 eine 
Spannung analog zu den Strömen an den HV-Buchsen ausgegeben. Es 
entspricht 1 mA Strom an der HV-Buchse einer Spannung von 1 V an Pin 2 
(siehe Seite 17, Abbildung 5). 

7. Bei einer Betriebsstörung schaltet das Netzteil ab und der Resettaster blinkt. 
Vor dem Drücken des Resettasters sollte eine Wartezeit von 10 s eingehalten 
werden um eine einwandfreie Funktion des Geräts zu gewährleisten. Nach 
der Behebung der Störung (siehe Seite 19 „Fehlerdiagnose“) kann das 
Netzteil durch Drücken des Resettasters oder einem Signal (Massepotential) 
über die Meldebuchse (Pin 3) wieder eingeschaltet werden. 
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5.2 Stromüberwachungszyklus 

Abbildung 4 

Diagramm für die Stromanzeige. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Dauer für ein Überwachungszyklus beträgt 64 (±4 %) Sekunden. 
Es wird nur ein Stromwert für die HV-Buchsen angezeigt an denen ein 
Ionisationsgerät angeschlossen ist. 
 
Z: Startsignal 
A: Signalpause 
B: Stromwert HV-Buchse 1 
C: Stromwert HV-Buchse 2 
D: Stromwert HV-Buchse 3 
E: Stromwert HV-Buchse 4 
F: Stromwert HV-Buchse 5 
G: Stromwert HV-Buchse 6 
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Abbildung 5 

Diagramm für die ausgegebene Spannung an Pin 2 der Meldebuchse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Startsignal des Überwachungszyklus hat eine Spannung von > 5,5 V. 
Die nachfolgenden Spannungen, nach der Signalpause, entsprechen den 
aktuellen Stromwerten an den HV-Buchsen 1 - 6. 
Ein Stromwert über 5 mA an den HV-Buchsen ist durch das Abschalten des 
Geräts nicht möglich. 
 

1 2 3 4 5 6 7
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5.3 Funkenerkennung 
Das Gerät hat eine Funkenüberwachung. Bei einem Funkenüberschlag an 
einer der HV-Buchsen oder an den angeschlossenen Ionisationsgeräten 
schaltet das Gerät ab. 
Funkenüberschläge können auch an Kabeln mit fehlerhafter Isolierung und 
an defekten Steckverbindern auftreten. 
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6 Beseitigen von Störungen 
_____________________________________________________________________________________  

WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 
 
WARNUNG! 
Koaxial-Steckverbinder nur ein-/ausstecken, 
wenn das Gerät ausgeschaltet ist! 

_____________________________________________________________________________________  
 
Die Beseitigung von Störungen darf ausschließlich von Elektrofachkräften 
durchgeführt werden. Die genannte Person muss die Bedienungsanleitung 
gelesen haben und die Anweisungen, Hinweise und Sicherheitshinweise 
befolgen. 
 
Treten im Bereich des Netzteils und des Ionisationsgeräts Störungen auf, 
zunächst sachgerechte Installation und Sicherung (Austausch siehe Seite 21, 
Kapitel 7.1) überprüfen. 
 

 
 Seite 18 



Beseitigen von Störungen 
 

 
 Seite 19 

6.1 Fehlerdiagnose 

Störungen Maßnahmen 

Keine Ionisation Netzspannung überprüfen 

 
Sicherung überprüfen (Austausch siehe 
Seite 21, Kapitel 7.1) 

 Anschlüsse überprüfen 

 Ionisationsgerät reinigen 

 

Ionisationsgerät auf Beschädigungen 
überprüfen. Bei Beschädigung sofort außer 
Betrieb nehmen und gegen eine 
Wiederinbetriebnahme sichern. 

LED Overload leuchtet 
Anschlusslänge an den HV-Buchsen 
überprüfen. 

 Ionisationsgerät reinigen 

Resettaster blinkt 
Hochspannungsanschlüsse auf richtigen Sitz 
überprüfen. Es dürfen keine Funken an den 
Kontaktstellen entstehen. 

 
Ionisationsgeräte auf Isolationsdefekte 
überprüfen. Es dürfen keine Funken 
entstehen. 

 
Ausgangsstrom an den HV-Buchsen anhand 
der Stromüberwachung überprüfen. Der Strom 
darf die 5 mA nicht überschreiten. 

 
Arbeitsschritte nach dem folgenden 
Flussdiagramm durchführen. 

 
Falls hiermit die Störung nicht beseitigt werden kann, bitte das Gerät und das 
Ionisationsgerät zur Überprüfung an die Firma HAUG GmbH & Co. KG 
(Adresse siehe Rückseite) einsenden. 
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6.2 Flussdiagramm 
 

Resettaster blinkt! 

Netzteil defekt 

Netzteil ausschalten und Ionisationsgeräte 
ausstecken. Netzteil einschalten und warten 
(ca. 5 s) bis die Hochspannung automatisch 
eingeschaltet wird. 

ja 

Netzteil ausschalten und ein 
Ionisationsgerät einstecken. Netzteil 
einschalten und warten (ca. 5 s) bis die 
Hochspannung automatisch eingeschaltet 
wird. 

Dieses Ionisationsgerät ist defekt. 
(Kurzschluss) 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

Netzteil ausschalten und ein weiteres 
Ionisationsgerät einstecken. Netzteil 
einschalten und warten (ca. 5 s) bis die 
Hochspannung automatisch eingeschaltet 
wird. Usw. 

Resettaster blinkt? 

Resettaster blinkt? 

Resettaster blinkt? 

Dieses Ionisationsgerät ist defekt. 
(Kurzschluss) 

Ionisationsanlage in Ordnung 
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7 Wartung und Reparatur 
_____________________________________________________________________________________  

WARNUNG! 
Hohe elektrische Spannung! 
Lebensgefahr! 
Gerät nicht öffnen! 

_____________________________________________________________________________________  
 

Das Gerät enthält keine zu wartenden oder vom Bediener selbst zu 
reparierenden Teile. Ausschließlich die Fa. HAUG GmbH & Co. KG ist zur 
Reparatur oder Kalibrierung berechtigt. 
 
Sollte das Gerät defekt sein oder der Verdacht auf einen Defekt besteht, 
sofort außer Betrieb nehmen und gegen eine Wiederinbetriebnahme sichern. 
 

7.1 Sicherung austauschen 
1. Gerät ausschalten. 
2. Grund des Sicherungsausfalls ermitteln und beseitigen. 
3. Sicherungshalter mit einem Schraubendreher lösen und herausnehmen. 
4. Sicherung austauschen und Sicherungshalter wieder befestigen. 

 
Ausschließlich folgende Sicherungen verwenden: 

Gerätetyp Sicherung 

01.7863.100 115 V 2,50 A träge, 5 x 20 mm 

01.7862.100 230 V 1,25 A träge, 5 x 20 mm 

 
Der Gerätetyp und die Nennspannung sind auf dem Typenschild angegeben. 
Nur Sicherungen des angegebenen Typs verwenden. 
 

7.2 Zubehör 

Artikel 
Bestell-
Nummer 

Rundstecker X – 0616 

Winkelstecker X – 5718 

Signalleitung K1 (inklusiv Stecker, montiert) 5 m geschirmt 06.8941.000 

Signalleitung K1 (inklusiv Stecker, montiert) 10 m geschirmt 06.8941.001 

Signalleitung K1 (inklusiv Stecker, montiert) 20 m geschirmt 06.8941.002 
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8 Technische Daten 

8.1 Kenndaten und Spezifikationen 
Bezugstemperatur 23 °C 

 

Hochspannungsanschlüsse 
6 HAUG-Hochspannungs-
anschlüsse (HV1 – HV6) 

Hochspannung U = ca. 6 - 8 kV 

Meldebuchse 
Pinbelegung siehe Seite 12, 
Kapitel 4.3 

Maximaler Ausgangsstrom an jeder HV-Buchse Imax.  5 mA 

Nicht taktbar  

 

8.2 Versorgungsspannung 
 

ACHTUNG! 
Erdung (Leitung grün/gelb) unbedingt an die Schutzerde des Netzes 
anschließen! 

 

Gerätetyp Nennwert 
Betriebs-
Bereich 

Frequenz-
Bereich 

Leistungsaufnahme 

01.7863.100 115 VAC ±10 % 50 - 60 Hz Pmax. = 200 VA 

01.7862.100 230 VAC ±10 % 50 - 60 Hz Pmax. = 200 VA 
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8.3 Anschlusslänge 
 

ACHTUNG! 
Die zulässige Anschlusslänge am Netzteil darf nicht überschritten 
werden! 
 
Die in der Tabelle angegebenen Werte gelten für jede HV-Buchse. 

Netzteil 
Zulässige 

Anschlusslänge 

Maximale 
Ionisationsstablänge 

Typ A 

Maximale 
Ionisationsstablänge 

Typ B 

01.7862.100, 
01.7863.100 

10 m 6 m 2,5 m 

 

 Ionisationsstab 

Typ A 
RN, RNE, RNOF, RA, RAE, RAOF, HRN, HRA, HRE, HRAE, PS, PRX, PRV, 
SL, EIW 

Typ B VS, VSE, VSA, VSAE 

 
Ionisationsstab Typ A: 
Die maximale Kabellänge (KL) ist die zulässige Anschlusslänge (AL) weniger 
der maximalen Ionisationsstablänge (SL). 
KL = AL – SL 
 
Ionisationsstab Typ B: 
Die maximale Kabellänge (KL) ist die zulässige Anschlusslänge (AL) weniger 
3mal der maximalen Ionisationsstablänge (SL). 
KL = AL – (3*SL) 
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8.4 Umgebungsbedingungen 

Umgebungstemperatur:  

Nenngebrauchsbereich +5 °C bis +45 °C 

Grenzbereich für Lagerung und Transport -15 °C bis +60 °C 

  

Luftfeuchte:  

Nenngebrauchsbereich 20 % bis 65 % RF 

Grenzbereich für Lagerung und Transport 0 % bis 85 % RF 

  

Luftdruck:  

Nenngebrauchsbereich 800 mbar bis 1060 mbar 

  

Schwingungen:  

Grenzbereich für Lagerung und Transport max. 1,5 g (10 bis 55 Hz), 1 h 

Stoß max. 15 g in jeder Richtung 

  

Empfohlene Betriebslage: 
senkrecht, Zuleitung nach 
unten 

 

8.5 Gehäuse 

Schutzart IP 54 

Schutzklasse I 

Netzzuleitung ca. 2,6 m fest am Gerät 

  

Abmessungen:  

Höhe ca. 300 mm 

Breite ca. 300 mm 

Tiefe ca. 120 mm 

  

Gewicht: ca. 11 kg 

 
 



Entsorgung 
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9 Entsorgung 
Bei der Entsorgung des Gerätes müssen die nationalen und regionalen 
Abfallbeseitigungsbestimmungen befolgt und eingehalten werden! 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

NOTIZEN: 
 
 



 
 

 
 

 
 



 

 

 
 

 

made by

M
ul

tis
ta

t P
lu

s 
v0

5d
e.

d
oc

 

HAUG  GmbH & Co.KG

Friedrich-List-Straße 18
D-70771  Leinfelden-Echterdingen 
Telefon  07 11 / 94 98 - 0
Telefax  07 11 / 94 98 - 298

www.haug.de
E-Mail: info@haug.de

HAUG  Biel  AG

Postfach
CH-2500 Biel / Bienne 6
Johann-Renfer-Strasse 60 
CH-2500 Biel / Bienne 6
Telefon  0 32 / 3 44 96 96
Telefax  0 32 / 3 44 96 97

www.haug.de
E-Mail: info@haug-biel.ch

D – 0295 
V05 
02.09.10 


	1 Hinweise zur Bedienungsanleitung
	1.1 Verwendete Bildzeichen

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Gefahrenquellen
	2.3 Anforderungen an den Installateur
	2.4 Anforderungen an die Bediener

	3 Gerätebeschreibung
	4 Installation
	4.1 Wichtige Installationshinweise
	4.2 Aufstellen, anschließen
	4.3 Meldebuchse

	5 Anwendung
	5.1 Inbetriebnahme
	5.1.1 Normalbetrieb
	5.1.2 Normalbetrieb mit angeschlossener Signalleitung K1

	5.2 Stromüberwachungszyklus
	5.3 Funkenerkennung

	6 Beseitigen von Störungen
	6.1 Fehlerdiagnose
	6.2 Flussdiagramm

	7 Wartung und Reparatur
	7.1 Sicherung austauschen
	7.2 Zubehör

	8 Technische Daten
	8.1 Kenndaten und Spezifikationen
	8.2 Versorgungsspannung
	8.3 Anschlusslänge
	8.4 Umgebungsbedingungen
	8.5 Gehäuse

	9 Entsorgung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


